
 

Elisabet im Lukasevangelium… 

 Zur Zeit des Herodes, des Königs von Judäa, lebte ein Priester namens Zacharias, …. Seine 

Frau stammte aus dem Geschlecht Aarons; sie hieß Elisabet. Beide lebten so, wie es in den 

Augen Gottes recht ist, …  Sie hatten keine Kinder, denn Elisabet war unfruchtbar, und beide 

waren schon in vorgerücktem Alter. Eines Tages… erschien dem Zacharias ein Engel des 

Herrn; …  Als Zacharias ihn sah, erschrak er und es befiel ihn Furcht. Der Engel aber sagte zu 

ihm: Fürchte dich nicht, Zacharias! Dein Gebet ist erhört worden. Deine Frau Elisabet wird 

dir einen Sohn gebären; dem sollst du den Namen Johannes geben. Große Freude wird dich 

erfüllen und auch viele andere werden sich über seine Geburt freuen. Denn er wird groß 

sein vor dem Herrn… und schon im Mutterleib wird er vom Heiligen Geist erfüllt sein. Viele 

Israeliten wird er zum Herrn, ihrem Gott, bekehren. Er wird mit dem Geist und mit der Kraft 

des Elija dem Herrn vorangehen, um das Herz der Väter wieder den Kindern zuzuwenden 

und die Ungehorsamen zur Gerechtigkeit zu führen und so das Volk für den Herrn bereit zu 

machen…Bald darauf empfing seine Frau Elisabet einen Sohn und lebte fünf Monate lang 

zurückgezogen. Sie sagte: Der Herr hat mir geholfen; er hat in diesen Tagen gnädig auf mich 

geschaut und mich von der Schande befreit, mit der ich in den Augen der Menschen 

beladen war. 

 

Im sechsten Monat wurde der Engel Gabriel von Gott in eine Stadt in Galiläa namens Nazaret zu 

einer Jungfrau gesandt. … Der Name der Jungfrau war Maria. Der Engel trat bei ihr ein und sagte: Sei 

gegrüßt, du Begnadete, der Herr ist mit dir. …  Du wirst ein Kind empfangen, einen Sohn wirst du 

gebären: dem sollst du den Namen Jesus geben. …  Maria sagte zu dem Engel: Wie soll das 

geschehen, da ich keinen Mann erkenne? Der Engel antwortete ihr: Der Heilige Geist wird über dich 

kommen, und die Kraft des Höchsten wird dich überschatten. … Auch Elisabet, deine Verwandte, hat 

noch in ihrem Alter einen Sohn empfangen; obwohl sie als unfruchtbar galt, ist sie jetzt schon im 

sechsten Monat. Denn für Gott ist nichts unmöglich. Da sagte Maria: Ich bin die Magd des Herrn; mir 

geschehe, wie du es gesagt hast. Danach verließ sie der Engel. 

 

Nach einigen Tagen machte sich Maria auf den Weg und eilte in eine Stadt im Bergland von 

Judäa. Sie ging in das Haus des Zacharias und begrüßte Elisabet. Als Elisabet den Gruß 

Marias hörte, hüpfte das Kind in ihrem Leib. Da wurde Elisabet vom Heiligen Geist erfüllt 

und rief mit lauter Stimme: Gesegnet bist du mehr als alle anderen Frauen und gesegnet ist 

die Frucht deines Leibes. Wer bin ich, dass die Mutter meines Herrn zu mir kommt? In dem 

Augenblick, als ich deinen Gruß hörte, hüpfte das Kind vor Freude in meinem Leib. Selig ist 

die, die geglaubt hat, dass sich erfüllt, was der Herr ihr sagen ließ. 

 


